
21.12.2004 – Erste Investoren Bäuerle und Bayer 

stellen „Palais Villa Berg“ vor: Gastronomie mit 

großem Biergarten.

15.01.2005 – Brief an den Bezirksvorsteher des 

Bezirksbeirats Ost, Herrn Kübler, dass sich der 

Berger Bürger e.V. gegen die Veräußerung 

der Villa Berg an private Investoren 

aussprechen.

15.01.2005 – Briefe an Herrn Prof. Peter Voß 

(Intendant des SWR), alle Bürgermeister, die 

Landesentwicklungsgesellschaft (LEG), Herrn 

Laible (SWSG), Herrn Röhr (SWR), Dr. Günther 

Reiß (SWR), alle Fraktionsvorsitzenden des Ge-

meinderates sowie des Bezirksbeirates und den 

Fraktionsvorsteher des Bezirksbeirates Ost mit 

der Forderung: „Villa Berg muss in öffent-

licher Hand bleiben“; kein Veranstal-

tungscenter mit großem Biergarten. 

21.01.2005 – Der Intendant des SWR informiert, 

dass erstmals Investoren gefunden wurden,  

deren Konzepte tragfähig sind. Deshalb will man 

nicht mehr länger warten. 

25.01.2005 – Einladung zum Pressegespräch an 

die örtliche Presse sowie an alle weiteren Betei-

ligten: die Berger Bürger unterstützen 

Kunst, Kultur und Kulinarisches, sind 

aber gegen Kommerz (1000 Biergarten- 

plätze). Die Berger Bürger unterstützen die 

Gründung eines Trägervereins oder

einer Stiftung.

26.01.2005 – Informationsabend des Bezirksbeirat 

Ost zu Plänen von  Investoren Bäuerle und Bayer. 

Übergabe der vom Berger Bürger e.V. gesammel-

ten Unterschriften gegen das Projekt gastrono-

mische Nutzung der Villa Berg nebst Biergarten

26.01.2005 – Pressemitteilung: Berger Bürger 

sprechen sich gegen das Nutzungskonzept aus. 

Kultur und Gastronomie Ja, aber kein Biergar-

ten mit 1000 Plätzen. Berger Bürger wol-

len Trägerschaft eines zu gründenden 

Vereins. 

28.01.2005 – Die Stuttgarter Nachrichten berich-

ten „Biergarten mit 1000 Plätzen sei kein Thema 

mehr“. 

28.01.2005 – Pressemitteilung Berger Bürger mit 

Kritik an Privatisierung der Villa Berg 

und der Gewinnorientierung. 

12.02.2005 – Schreiben an SKH Carl Herzog von 

Württemberg mit der Bitte die Schirmherrschaft 

einer zu gründenden Stiftung zu übernehmen. 

14.02.2005 – Schreiben an Dr. Lothar Späth mit 

der Bitte die Schirmherrschaft einer zu gründen-

den Stiftung zu übernehmen.

14.02.2005 – Pressemitteilung der Berger Bür-

ger: Es wird ein Trägerverein oder eine 

Stiftung zum Erhalt der Villa Berg in 

öffentlicher Hand unterstützt.

11.03.2005 – Brief an Herrn Prof. Dr. h. c. Lothar 

Späth mit der Bitte um Unterstützung bei der 

Gründung einer Stiftung.  

04.04.2005 – Gespräch mit OB Dr. Schuster, 

BM Föll, BM Hahn und Investor Bayer. Die Sitz-

plätze wurden von dem Investor Bayer von ge-

planten 1.000 auf 600 reduziert. 

Juni 2006 – Die Investoren Bäuerle und Bayer 

geben das Projekt auf.

April 2007 – Zweiter Investor Rudi Häussler  

erwirbt die Villa Berg nebst Fernsehstudios mit 

dem Ziel, das historische Gebäude für einen  

Wirtschaftsclub zu nutzen und anstatt der SWR- 

 

 

Studios 7-Sterne-Terrassen-Appartements 

(Behnisch-Architekten) entstehen zu lassen.

09.01.2008 – Erste Gespräche mit Herrn Senator 

Häussler.

18.03.2010 – Teilnahme an der Podiumsdiskussi-

on der SPD-Ost zum Thema Villa Berg.

28.10.2010 – Häussler-Projekt steht auf der Kippe, 

weil Häussler ohne Wohnungsbau auch die Villa 

Berg nicht retten will. „Wenn es eine besser  

Lösung gibt, steige ich aus“ (StN).

10.01.2011 – Schreiben an MP Mappus. Das 

Land Baden-Württemberg möge die 

Villa Berg ebenso wie andere könig-

liche Schlösser übernehmen und so eine 

dauerhafte öffentliche Nutzung sicherzustellen.

04.02.2011 MP Mappus sieht keine Nutzungs-

möglichkeit, die für einen Erwerb durch das Land 

haushaltsrechlich erforderlich sei. Man müsse 

abwarten, wie die Stadt Stuttgart, die ein Vor-

kaufsrecht habe, sich positioniert.

22.07.2011 – OB Schuster teilt mit, dass die 

Häussler-Gesellschaft, die Eigentümerin der Villa 

Berg ist, inzwischen ebenfalls insolvent ist. 

14.08.2011 – Schreiben an den Insolvenz- 

verwalter RA Pluta mit der Bitte um Erläuterung 

der aktuellen Situation. 

05.12.2011 – Brief an MP Kretschmann mit der 

Bitte um Übernahme einer Schirmherrschaft zur 

Entwicklung des Projektes Villa Berg.

23.01.2013 – Brief an OB Kuhn mit Verweis auf 

Zielsetzung „Erwerb der Villa Berg durch 

die Stadt Stuttgart“.

08.05.2012 – Teilnahme an der Podiumsdiskussion 

  

 

der StN: BM Föll und BM Hahn erklären öffent-

lich Interesse am Rückkauf der Villa Berg. 

14.10.2013 – Gespräch mit Dr. Ulrich Bleyer,  

URANIA Berlin zu einem möglichen Nutzungs- 

und Organisationsmodell für die Villa Berg.

18.03.2013 – ANTRAG zum Bürgerhaushalt 

2014/2015 – Villa Berg – endlich handeln! 

„Seit Jahren liegt die historisch wertvolle Villa 

Berg brach und ist dem Verfall preisgegeben. Der  

Zustand des einmaligen Bauwerks ist besorgnis-

erregend. Es handelt sich hier um ein Gebäude 

von öffentlichem Interesse, was darüber hinaus 

genügend Raum und Möglichkeit für eine dauer- 

hafte und öffentliche Nutzung bietet.“ Es wird  

daher vorgeschlagen: Die Stadt Stuttgart kauft 

endlich die Villa Berg und macht sie dauerhaft  

öffentlich zugänglich.“ 

17.08.2013 – Brief an OB Kuhn mit Gratulation 

zum Grundsatzbeschluss und Verweis auf 

öffentliche Nutzung. 

27.01.2014 – Brief an OB Kuhn zur Förderung 

des gemeinsamen Interesses und

Festigung der Bürgermeinung.

27.01.2014 – Brief an OB Kuhn und PDI-Chef

Düsterdick zum Rückkauf der Villa Berg.

04.06.2014 – Pressemitteilung zur favorisierten 

„Bürger Villa“: „Ein Veranstaltungsort für 

Jedermann, interessant, vielfältig,  

erschwinglich!“

2015/16 – Austausch mit Stadtverwaltung 

zu Kaufverhandlungen, Aktivitäten zum 

Bürgerbeteiligungsverfahren, Beratungen mit 

Stiftungsexperten zu geeignetem Trägermodell.

Berger Bürger e.V. 
VILLA BERG MUSS ÖFFENTLICH BLEIBEN!

Liebe Nachbarn,

schon seit 2003 engagiert sich unser Verein „Berger Bürger e. V.“um 

die Belange rund um Berg kommunalpolitisch stärker zu vertreten, 

aber auch um die nachbarschaftliche Gemeinschaft zu stärken und 

miteinander Spaß zu haben. Momentan sind wir gut 800 Mitglieder 

stark, und der gewählte Vorstand koordiniert die Aktivitäten. In den 

vergangenen Monaten haben sich vor allem bauliche Themen als 

Schwerpunkt herauskristallisiert, wie z.B. die Neugestaltung des 

Schwanenplatzes (Fläche beim Mineralbad Berg). 

Doch die Berger Bürger sind mehr als das! BergKultur veranstal-

tet immer wieder ansprechende Angebote in unserem Stadtteil. Wir 

organisieren die Berger Hocketse mit bzw. treffen uns monatlich zum 

BergTreff in geselliger Runde und engagieren uns im Rahmen des 

Bürgerhaushaltes. Wir laden Sie daher ein, sich uns anzuschließen! 

Gerne möchten wir für möglichst viele Berger als Sprachrohr bzw. als 

Plattform für eine gute Vernetzung im Stadtteil dienen. Daher freuen 

wir uns über jedes neue Mitglied - ob jung oder alt, schon lange in 

Berg beheimatet oder neu zugezogen, aktive Mitstreiter oder ruhige 

Ideengeber ... jeder bringt etwas mit, und darüber freuen wir uns!

 

Oder lernen Sie uns doch gleich persönlich kennen! Beim nächsten 

BergTreff am Mi, 20.03.2013, 19.30 Uhr im Galerie Bistro, Karl-

Schurz-Str. 3. Dabei werden wir auch unsere Ideen zum Bürgerhaus-

halt 2013 diskutieren und freuen uns über Ihre Gedanken dazu.

 

Werden Sie Mitglied und unterstützen Sie uns in welcher Form Sie 

mögen! Wir erheben keine Mitgliedsbeiträge, freuen uns aber über 

jede Spende und v. a. auch über jede aktive Unterstützung! Wir freuen 

uns, Sie vielleicht bald persönlich kennenzulernen!

Herzlichst   Ihr Berger Bürger e. V.

Berger Bürger e. V.
Klotzstraß

e 26
70190 Stuttgart

Bitte

freim
achen.

Danke!

Ich möchte Mitglied werden. Einladung zu den Berger Bürgern Gemeinsam stark in und für Berg!

BERG.
GEMEINSAM.
ENGAGIERT.

BERG.
GEM

EINSAM
.

ENGAGIERT.

www.bergerbuerger.de

H
ier abtrennen!

Der Verein Berger Bürger e. V. hat folgenden Antrag für den Bür-

gerhaushalt 2013 gestellt:

Villa Berg – endlich handeln! „Seit Jahren liegt die historisch wert-

volle Villa Berg brach und ist dem Verfall preisgegeben. Der Zustand des 

einmaligen Bauwerks ist besorgniserregend. Es handelt sich hier um 

ein Gebäude von öffentlichem Interesse, was darüber hinaus genügend 

Raum und Möglichkeit für eine dauerhafte und öffentliche Nutzung 

bietet.“

Es wird daher vorgeschlagen: „Die Stadt Stuttgart kauft endlich die 

Villa Berg und macht sie dauerhaft öffentlich zugänglich.“

Bitte unterstützen Sie diesen Antrag, indem Sie in dem Bewer-

tungsverfahren Ihr Votum dafür abgeben. Dieses Bewertungsver-

fahren läuft vom 18. März 2013 bis zum 

08. April 2013 unter www.buergerhaushalt-stuttgart.de

Was ist der Stuttgarter Bügerhaushalt?

Mit dem Bürgerhaushalt räumt die Stadt Stuttgart den Bürgern Ge-

staltungsmöglichkeiten beim städtischen Haushalt ein. Jeder Bürger 

konnte Vorschläge machen, wie öffentliche Gelder verwendet werden 

sollen, oder aber auch eingespart werden können. In dem Vorschlags-

verfahren, das bereits am 18.02. startete und bis zum 11.03.2013 

dauerte, konnten Vorschläge eingereicht werden. Diese werden nun im 

anschließenden Bewertungsverfahren (ab 18. März 2013) bewertet. 

Wie funktioniert das Voting?

Bewerten kann jeder Stuttgarter, egal welchen Alters (auch Minder-

jährige). Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit! Ihre Bewertung können 

Sie unter www.buergerhaushalt-stuttgart.de oder schriftlich an die 

Stadt Stuttgart abgeben. Außerdem liegen an der Infothek im Rathaus, 

in Bezirksrathäusern, Bibliotheken und in der Stadtkämmerei ab dem 

18. März 2013 Listen mit allen Vorschlägen sowie die Bewertungs-

formulare aus. Auf diesen können Sie Ihre Favoriten nennen. 

Einsendeschluss: 5. April 2013.

Mitmachen und in die Unterschriftenliste eintragen!

Sie möchten unseren Vorschlag unterstützen? Dann können Sie sich 

einfach und unkompliziert in der Liste eintragen, die wir im Berger 

Lädle, Karl-Schurz-Str. 25 und im Galerie Bistro, Karl-Schurz-Str. 3, 

ausgelegt haben. 

Haben Sie Fragen oder benötigen Sie Hilfe? 

Dann fi nden Sie uns am Mittwoch, 20. März 2013, 

ab 19.30 Uhr im Galerie Bistro.

Wir sollten uns diese Chance, den Verfall der Villa Berg zu stoppen nicht 

entgehen lassen. Schaffen wir uns ein schönes Berg mit einer schönen 

Umgebung und schützenswerten Bauten.

Ihr Sprachrohr für Berg: Der Berger Bürger e. V.

Mehr Infos zur Villa Berg unter http://de.wikipedia.org/wiki/Villa_Berg

Die Zukunft der Villa Berg Die Zukunft der Villa Berg Ich will das ehrenamtliche Engagement unterstützen!

Chancen nutzen – mitmachen 
beim Bürgerhaushalt 2013.
Für die Villa – für Berg!

Jede Stimme zählt – entscheiden Sie 
mit, wie öffentliche Gelder verwendet 
werden sollen ...

www.bergerbuerger.de

Ich will das ehrenamtliche Engagement unterstützen!

Name*

Vorname*

Straße und Hausnummer*

PLZ und Ort*

Telefonnummer (freiwillig)

Beruf (freiwillig – für Unterstützung in Sachgebieten)

Datum und Unterschrift

BLZ Bank

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)

Konto-Nr.

Ja, ich möchte Mitglied im Berger Bürger e. V. werden!

  Ja, ich möchte die Arbeit des Berger Bürger e. V. unter-

stützen und dafür spenden. Bitte ziehen Sie den Spendenbetrag von  

 5,– EUR,   10,– EUR,   20,– EUR, oder     EUR von meinem 

Bankkonto ein:

 Bitte senden Sie mir eine steuerabzugsfähige Spendenquittung.

* erforderlich. Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt. Mit der Mitgliedschaft entstehen 
keine Verpflichtungen für Sie.

Jetzt
Mitglied 

werden!


